Stadteregion Aachen Sitzungsvorlagen-Nr.:

Der Stidteregionsrat 20 24/ 0167

A 61 - Immobilienmanagement

Mitteilungsvorlage
vom 29.04.2024

offentliche Sitzung

Beschlusskontrolle

Beratungsreihenfolge

Datum Gremium

16.05.2024 Bauausschuss (Kenntnisnahme)

Sachlage
Aus der Dbeiliegenden Zusammenstellung ist der derzeitige Stand der

Beschlussausfihrung zu den im Bauausschuss behandelten Angelegenheiten
ersichtlich. Die Verwaltung bittet um Kenntnisnahme.

Im Auftrag:
gez.: Lo-Cicero Marenberg

Anlage/n
1 - offentliche Beschlusskontrolle (6ffentlich)
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Anlage zu Sitzungsvorlagennummer 2024/0167 1
Vorlagen-
Lfd. Nr. Nr./Sitzung Beratungsgegenstand Auftrag/MaBnahme geplante personelle/finanzielle Vollzug Bemerkungen
vom Auswirkungen
Dachfldachen der stidteregionalen Gebaude fiir die solare Eigenstromversorgung
1 nutzen; Antrag der CDU-Stddteregionstagsfraktion
und der GRUNE-Stadteregionstagsfraktion vom 20.01.2021

Status:

Die PV-Anlage an der KiTa Emil-Mayrisch-StraBe ist mittlerweile schlussgerechnet. Die Kosten belaufen sich auf 27.232,92 €. Die
bauliche Umsetzung der PV-Anlage am BK Simmerath ist ebenfalls erfolgt. Die Inbetriebnahme ist noch nicht erfolgt, da die
Riickmeldung des Netzbetreibers im Rahmen des Anmeldeprozesses noch aussteht. Hierzu liegt noch keine Schlussrechnung vor.

2021/0130
vom
10.02.2021;
2023/0047
vom
02.03.2023

Dachflédchen der
stadteregionalen Gebaude fir
die solare
Eigenstromversorgung
nutzen; Antrag der CDU-
Staddteregionstagsfraktion
und der GRUNE-
Stddteregionstagsfraktion
vom 20.01.2021

Der Stadteregionsausschuss traf aufgrund
des Antrages der CDU-
Stadteregionstagsfraktion

und der GRUNE-Stadteregionstagsfraktion
folgende Entscheidungen:

1. Die Verwaltung legt einen aktuellen
Bericht Gber die Nutzung von
stadteregionalen

Dachflachen durch Photovoltaik und noch
freie Dachflachen vor.

2. Die Stadteregion strebt an, alle
geeigneten Dachflachen der
stadteregionalen

Gebdude zur solaren Eigenstromproduktion
zu nutzen und die bereits vorhandene
Nutzung durch Repowering zu optimieren.
3. In 2021 soll bei technischer Machbarkeit
mit der kompletten Belegung der
Dachfldchen des Stadteregionshauses mit
PV begonnen werden.

4. Die Verwaltung wird beauftragt, alle in
Betracht kommenden Dachflédchen zu
erfassen und eine Planung zur Optimierung
und Leistungssteigerung dieser
Nutzungsmaoglichkeit vorzulegen.

5. Ein entsprechender Umsetzungsplan soll
dem Stadteregionstag in der zweiten
Jahreshalfte 2021 vorgelegt werden.

Im Produkt 01.12.01. stehen bei dem
Sachkonto 527901 (,Externe
Planungskosten™) fiir das Jahr 2023
Mittel in H6he von 150.000 €

zur Verfligung.
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Lfd. Nr.

Vorlagen-
Nr./Sitzung
vom

Beratungsgegenstand

Auftrag/MaBnahme

geplante personelle/finanzielle
Auswirkungen

Vollzug

Bemerkungen

2021/0130-
E1 vom
24.11.2021;
2023/0047
vom
02.03.2023

Dachflédchen der
stadteregionalen Gebaude fir
die solare
Eigenstromversorgung
nutzen; Antrag der CDU-
Stddteregionstagsfraktion
und der GRUNE-
Stddteregionstagsfraktion
vom 20.01.2021

Der Stadteregionsausschuss nahm die
Ausfiihrungen der Verwaltung zur Kenntnis
und beauftragte die Verwaltung, die im
Rahmen der Potentialanalyse identifizierten
Photovoltaik-Standorte auf technische und
wirtschaftliche Umsetzbarkeit zu prifen.
Der Bauausschuss erhélt einen jahrlichen
Bericht und nimmt zur Kenntnis, dass die
wesentlichen Anlagen bis 2025 und die
weiteren Anlagen bis 2029 umgesetzt
werden.

Im Produkt 01.12.01. stehen bei dem
Sachkonto 527901 (,Externe
Planungskosten™) fiir das Jahr 2023
Mittel in H6he von 150.000 €

zur Verfligung.

2022/0177
vom
12.05.2022;
2023/0047
vom
02.03.2023

Dachflédchen der
stadteregionalen Gebaude fir
die solare
Eigenstromversorgung
nutzen; Sachstandsbericht zu
den weiteren Planungen

Der Stadteregionsausschuss nahm die
Ausfiihrungen der Verwaltung zur Nutzung
von Dachflachen auf stadteregionalen
Gebauden fir eine solare
Eigenstromversorgung

zur Kenntnis und traf folgende
Entscheidungen:

1. Bei gegebener technischer Machbarkeit
sollen die fir die Jahre 2022 und 2023 in
der Haushaltsplanung berticksichtigten
Photovoltaikanlagen wie geplant errichtet
werden.

2. Das Konzept der regionalen
Direktvermarktung zu prifen und bei
gegebener Anwendbarkeit

im Rahmen der ndchsten Ausschreibung der
Stromliefervertréage bericksichtigt
werden.

Fir die PV-Anlage in Simmerath belief
sich die Auftragssumme auf ca.
103.000 €; die Schlussrechnung steht
noch aus. Fur die PV-Anlage in der Emil
Mayrisch-StraBe belaufen sich die
Kosten auf aktuell ca. 25.000 €, die
Schlussrechnung steht auch hier noch
aus (insgesamt ca. 40.000 €)
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Vorlagen-
Lfd. Nr. Nr./vS(;i;Tz]ung Beratungsgegenstand Auftrag/MaBnahme personelle/finanzielle Auswirkungen Vollzug Bemerkungen
Parkplatzflachen der Stadteregion fiir die Erzeugung und Versorgung
mit Solarstrom nutzen; Antrag der CDU-Stddteregionstagsfraktion
2 und der GRUNE-Stidteregionstagsfraktion vom
20.01.2021
Status: Neben den geplanten PV-Carports an der neuen Rettungswache Wiirselen und im Rahmen des Erweiterungsbaus an der

Regenbogenschule Stolberg ist ein weiterer PV-Carport inkl. Ladeinfrastruktur fiir 2-3 PKW-Stellplatze am

Katastrophenschutzzentrum Simmerath geplant. Im Rahmen der Erneuerung des Parkplatzes am BK Eschweiler wird die Erzeugung
und Versorgung mit Solarstrom gepriift. Die weitere Beschlussverfolgung wird in den realisierbaren Fidllen liber die objektbezogenen
MaBnahmen in der nichtoffentlichen Beschlusskontrolle fortgefiihrt.

2021/0136-
E1 vom
24.11.2021;
2023/0040
vom
02.03.2023

Parkplatzflachen der
St&dteregion flir die
Erzeugung und Versorgung
mit Solarstrom nutzen;
Antrag der CDU-
Stddteregionstagsfraktion
und der GRUNE-
Stddteregionstagsfraktion
vom

20.01.2021

Der Stédteregionsausschuss nahm die
Ausflihrungen der Verwaltung zur Kenntnis
und beauftragte die Verwaltung, parallel
zur Realisierung der Photovoltaik-Potentiale
auf den Dachfldachen der stédteregionalen
Liegenschaften auch die Umsetzbarkeit von
Photovoltaik auf Parkplatzflichen zu priifen.
Vor dem Hintergrund einer
Eigenstromerzeugung werden bei
vorhandener technischer und
wirtschaftlicher Umsetzbarkeit die PV-
Anlagen auf den jeweiligen Parkplatzfléchen
im Rahmen der Umsetzungsplanung
integriert.

Flir die Umsetzung der MaBnahmen
wurden entsprechende Haushaltsmittel
in den Haushalt gestellt.

Von weiteren PV-Carports
inkl. Ladeinfrastruktur flr
2-3 PKW-Stellpldtze am
Katastrophenschutzzentru
m

Simmerath, am ADAC-
Gebdude in Wiirselen-
Merzbriick und an den
Grenzlandhallen Roetgen
wird aus wirtschaftlichen
abgesehen.
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WO geplante personelle/finanzielle
Lfd. Nr. Nr./vS(;i;Tz]ung Beratungsgegenstand Auftrag/MaBnahme USRI Vollzug Bemerkungen
Einsatz von Recycling-Baustoffen im Hoch- und Tiefbau,
3 Antrag der SPD-Stadteregionstagsfraktion vom 15.04.2021 + Einsatz von Recycling-Baustoffen im Hoch- und Tiefbau;
Erganzungsantrag der CDU-Stadteregionstagsfraktion und Griine-Stadteregionstagsfraktion
vom 06.05.2021
Status:

Bei zukiinftigen Neubauten wird die Verwendbarkeit von Recyclingbaustoffen objektbezogen gepriift und ggf. angewendet. Die
weitere Beschlussverfolgung wird in den realisierbaren Fillen iiber die objektbezogenen MaBnahmen in der nichtéffentlichen
Beschlusskontrolle fortgefiihrt.

2021/0257
und
2021/0257-
E1 vom
19.05.2021

Einsatz von Recycling-
Baustoffen im Hoch- und
Tiefbau,

Antrag der SPD-
Stddteregionstagsfraktion
vom 15.04.2021 + Einsatz
von Recycling-Baustoffen im
Hoch- und Tiefbau;
Ergédnzungsantrag

der CDU-
Stddteregionstagsfraktion
und Grine-
Stddteregionstagsfraktion
vom 06.05.2021

1. Die StédteRegion Aachen soll vorbildhaft dazu
beitragen, dass die Ziele des Deutschen
Ressourceneffizienzprogramms (ProgRess),
seiner Fortschreibung (ProgRess II) sowie des
Kreislaufwirtschaftsgesetzes (KrWG) in
zuklinftigen BaumaBnahmen im Hoch- und
Tiefbau erreicht werden und so zur CO2-
Reduzierung beitragen. Hierzu soll die
StddteRegion Aachen insbesondere die Nutzung
von RC-Baustoffen sowie von Holz vorantreiben.
2. Um dieses Ziel zu erreichen, sind eventuell
anfallende finanzielle Zusatzaufwendungen und
Einschrénkungen bei der Gebrauchstauglichkeit
in angemessenem Umfang hinzunehmen.

3. Wie in den Beschlussvorlagen des Ausschuss
fir Umwelt, Klima und Mobilitat ist bei
zuklinftigen MaBnahmen und Beschlussvorlagen
des Bauausschuss eine Aufschliisselung der
dkologischen Auswirkungen in Form einer
Sachdarstellung und der Angabe der CO2-
Einsparung darzulegen. Dies soll auf der
Grundlage des ProgRess, der Fort-schreibung
ProgRess II sowie des KriWg geschehen.

Um die Ziele des ProgRess zu
verwirklichen, sind zusétzliche
Planungsleistungen
notwendig, deren finanzielle

Mehrbelastung zurzeit noch nicht

quantifizierbar ist.
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Vorlagen-
Lfd. Nr. Nr./Sitzung Beratungsgegenstand Auftrag/MaBnahme geplante personelle/finanzielle Vollzug Bemerkungen
vom Auswirkungen
a Bau von iiberdachten Fahrradabstellanlagen an den Berufskollegs der StadteRegion Aachen, Antrag der SPD-
Stddteregionstagsfraktion vom 15.04.2021
Status:
Die Fahrradabstellanlage am BK Alsdorf ist im Februar 2024 fertiggestellt worden.
2021/0258 |Bau von liberdachten 1. Die Verwaltung wird damit beauftragt, Prognose Die MaBnahme wurde
vom Fahrradabstellanlagen an den |an allen Standorten der Berufskollegs (und Fertigstellung BK |schlussgerechnet in Héhe von
19.05.2021 |Berufskollegs der des Weiterbildungskollegs) den Bau von Alsdorf: 11.221,68 €

StddteRegion Aachen, Antrag
der SPD-
Stddteregionstagsfraktion
vom 15.04.2021

Uberdachten Abstellanlagen fiir Fahrrédder
und Pedelecs zu planen bzw. bestehende
Fahrradabstellanlagen daraufhin zu ldber-
priifen, wie sie gemdaB den Leitlinien des
ADFC umgestaltet werden kénnen.

2. Die Verwaltung wird dariiber hinaus
gebeten, zu Uberpriifen, ob fir diese
MaBnahmen Férdermittel aus dem
Sonderprogramm ,,Stadt und Land" des
BMVI beantragt werden kénnen.

3. Die Verwaltung wird damit beauftragt,
an allen Standorten der Berufskollegs (und
des Weiterbildungskollegs)
Fahrradabstellanlagen entweder mit
Photovoltaikanlagen oder, soweit dies im
Einzelfall aus wirtschaftlichen und/ oder
technischen Grinden nicht méglich ist, mit
Griindédchern zu planen.

Februar 2024
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Vorlagen-
Lfd. Nr. Nr./Sitzung Beratungsgegenstand Auftrag/MaBnahme geplante personelle/finanzielle Vollzug Bemerkungen
vom Auswirkungen
Fossile Energiekostensteigerung durch beschleunigten Umstieg
5 auf Erneuerbare Energietrager ausgleichen; Antrag der CDU-Stddteregionstagsfraktion
und der GRUNE-Stadteregionstagsfraktion vom 18.05.2022
Status: Die Ausarbeitung der Leistungsverzeichnisse fiir die erforderlichen Planungsleistungen zur Entwicklung eines Sanierungskonzepts ist

derzeit in der Ausarbeitung. Gleichzeitig wird die Umsetzung der DA Energie weiterhin in enger Abstimmung mit den verschiedenen
Nutzern der Gebaude vorangetrieben.

2022/0261
vom
31.08.2022

Fossile
Energiekostensteigerung
durch beschleunigten Umstieg
auf Erneuerbare
Energietrager ausgleichen;
Antrag der CDU-
Stadteregionstagsfraktion
und der GRUNE-
Stadteregionstagsfraktion
vom 18.05.2022

1. Der SRA bittet angesichts stark
gestiegener fossiler Energiepreise fur die
eigenen Liegenschaften, den
Kostensteigerungen in Form einer kurz- und
mittelfristigen Planung zu einem
beschleunigten Umstieg auf Erneuerbare
Energien fur die Strom- und
Warmeversorgung der Gebaude zu
begegnen. Im Rahmen
Wirtschaftlichkeitsbetrachtung ein
Erdgaspreis von nicht unter 15 Cent pro
kWh und Fremdstrombezug ein Strompreis
von nicht unter 35 Cent pro kWh zugrunde
gelegt werden. Dem sind bei der
Warmeversorgung Investitionen in
Systeme, die den Erdgaseinsatz vollstandig/
teilweise substituieren, gegeniberzustellen.
Bei der

Stromversorgung ist dem Fremdstrombezug
die Eigenversorgung mit Photovoltaik
gegenuberzustellen.

2. Der SRA nimmt zur Kenntnis und
beauftragt auf der Basis von 1 einem
Sanierungskonzept fiir Liegenschaften zu
entwickeln mit dem Ziel, den CO2-AusstoB
im Rahmen des Gebaudebetriebs zu
minimieren und den Umstieg von fossilen
auf regenerative Energien - unter
Beachtung von Wirtschaftlichkeitsaspekten
- voran zu treiben.

3. Der SRA begriBt die geplante Umsetzung
einer neuen DA ,Energie" fur alle
Gebdudenutzer der stédteregionalen
Liegenschaften.

Im Produkt 01.12.01. sind Mittel auf
dem Sachkonto 527902 ,MaBnahmen
der Energieeinsparung" fur das Jahr
2024 in Hohe von 215.000 €
eingeplant.

Die Zusammenstellung der
relevanten Daten hat
stattgefunden, im Anschluss
daran wurde ein
Leistungsverzeichnis erstellt.
Nun folgt eine detaillierte
Absprache mit dem externen
Fachingenieur.
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Vorlagen-
Lfd. Nr. Nr./Sitzung Beratungsgegenstand Auftrag/MaBnahme geplante personelle/finanzielle Vollzug Bemerkungen
vom Auswirkungen

Entsiegelung von befestigten Flachen, die sich in der
Verfligungsgewalt der StadteRegion Aachen befinden; -

6 = . .
Antrag der SPD-Stddteregionstagsfraktion vom
26.01.2024
Ein erster interner Abstimmungstermin mit dem Katasteramt hat in 04/2024 stattgefunden. Das Katasteramt wird nunmehr im
Status: 2.Quartal 2024 eine erste Datenauswertung vornehmen. Im Anschluss erfolgt eine Priorisierung der MaBnahmen beziiglich Ort und Art
’ der MaBBnahme.
2024/0048 |Entsiegelung von befestigten |C. Geanderter Beschlussvorschlag des Finanzielle Auswirkungen:
+ Flachen, die sich in der BaU&_‘USSChU55351 ) . ) Im Haushaltsjahr 2024 stehen
2024/0048- |Verfligungsgewalt der 1. Die Verwaltung wird beauftragt, zunachst im | gjesheziiglich keine finanziellen Mittel
E1 StadteRegion Aachen Zuge der zurzeit konk_ret oh-neh|_n anstehgnden zur Verfiigung.
" Planungen das Potential der Entsiegelung in den
vom befinden; - . S - ) -
jeweili-gen AuBenanlagen zu priifen. Dies betrifft A .
22.02.2024 An__trag der SPD- . die drei Standorte der Berufskollegs in Alsdorf, Pgrsonelle Au5W|rkung‘e‘r‘1. . .
Stadteregionstagsfraktion Stolberg und Eschweiler. Die personellen Kapazitaten sind in
vom Zusatzlich soll bei jedem zukiinftigen Projekt, das |Politisch beschlossenen und
26.01.2024 eine stadteregionale Liegen-schaft betrifft, im haushalterisch geplanten Projekten
Zuge einer nachhaltigen und umweltvertraglichen |[gebunden, darlber hinausgehende
Planung das Entsiegelungspotential jeweils Ressourcen stehen nicht
standardmaBig als Kriterium und Beitrag zur zur Verfiigung.
Neu Klimafolgenanpassung mit abgepriift werden.

2. Innerhalb eines Zeitraums von drei Jahren
sollen zusatzlich auch die stadte-regionalen
Flachen, fir die keine Veranderungsplanungen
bestehen, auf Ent-siegelungsmdglichkeiten
gepriift werden.

3. Fur die Entsiegelungspotentiale, die sich aus
den Prifungen ergeben, sollen
Fordermdglichkeiten geprift und genutzt werden.
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Stadt (Fachbereich Wohnen, Soziales und Integration,
FB 56/300) als auch StadteRegion Aachen (A 63, S 64)
in das Projekt eingebracht.

Finanzielle/bilanzielle Auswirkungen

Fur die Projektumsetzung wird eine Férderung ber
MORO-Bundesmittel i. H. v. 199.025,48 € beantragt.
Der Eigenanteil von Stadt und StédteRegion Aachen in
Hohe von 10 % der forderfahigen Gesamtkosten
(maximal 200.000 €) betrdgt jeweils 10.000 €. Die
Mittel fur den Eigenanteil der StéddteRegion Aachen
werden

im Zuge der Einplanung der Haushaltsmittel fiir den
Zeitraum 2025-2026 bericksichtigt. Im Haushalt 2024
sind Mittel u.a. flur die Entwicklung von
Wohnraumkonzepten bei dem Sachkonto 543911 im
Produkt 15.01.04 eingeplant. Die konkrete Bedarfslage
im Verlauf der Forderung wird derzeit ausgearbeitet
und mit dem Férdermittelgeber abgestimmt.

Vorlagen- Berat ¢
Lfd. Nr. Nr./Sitzung eratungsgegensta Auftrag/MaBnahme ) . . Vollzug Bemerkungen
vom nd geplante personelle/finanzielle Auswirkungen
MORO-Modellregion "Mehr Wohnungsbau ermdglichen" -
7 Raumordnung und interkommunale Kooperation als
Wege aus der Wohnungsnot
Status: Der Antrag wurde fristgerecht eingereicht, der Forderbescheid liegt noch nicht vor. Zu gegebener Zeit wird berichtet werden.
2024/0109 MORO-Modellregion Der Bauausschuss begriiBt |Personelle Auswirkungen
vom "Mehr Wohnungsbau |die Antragstellung im Fur die Projektumsetzung ist eine gemeinsame
23.02.2024 ermdoglichen" - Rahmen des Projektleitung von Stadt und StadteRegion Aachen mit
Raumordnung und Modellvorhabens der jeweils einer geférderten 0,5 Personalstelle
interkommunale Raumordnung (MORO) vorgesehen. Die Personalkosten werden zu 90 % durch
Kooperation als ~Mehr Wohnungsbau Bundesmittel geférdert, fir Stadt und StadteRegion
Wege aus der ermdoglichen - Aachen verbleibt ein Eigenanteil von 10 %. Fiir die
Wohnungsnot Raumordnung und 1,0 VZA-Stelle (EG 11, Stufe 3) werden 76.000 €
interkommunale jahrlich kalkuliert, halftig aufgeteilt auf Stadt und
Kooperation als Wege aus |StddteRegion Aachen. Fir 2024 (Projektstart
der Wohnungsnot" und 2. |voraussichtlich ab Mai) sind Personalkosten fur 8
das Vorantreiben des Monate i. H. v. 50.667 € berlcksichtigt, davon
Vorhabens durch die entfallen 50 % (25.333 €) auf die
Verwaltung. StadteRegion Aachen - mit einer 90 % Forderung durch
Bundesmittel verbleibt ein 10 % Eigenanteil i. H. v.
2.533 €. Die Deckung der Personalkosten erfolgt Uber
nicht-besetzte Stellen bei S 64. Fur die Folgejahre
2025 und 2026 werden die Personalkosten im Rahmen
des
Mehrbedarfsverfahrens eingebracht. Des Weiteren
Neu werden vorhandene Personalressourcen sowohl bei




	Vorlage
	Anlage  1 öffentliche Beschlusskontrolle

